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(54) Ölversorgungseinrichtung zum Schcieren eines Zylinders und/oder zum Kühlen eines Kolben

(57) Die Erfindung betrifft einen Verbrennungsmotor
mit einer Ölversorgungseinrichtung (9) zum Schmieren
eines Zylinders (2) und/oder zum Kühlen eines Kolbens
(3), wobei die Ölversorgungseinrichtung (9) so ausgebil-
det ist, dass eine Schmierung des Zylinders (2) ständig

erfolgt, während die Kühlung des Kolbens (3) zuschaltbar
ist, und/oder dass die Schmierung des Zylinders bereits
bei einem geringeren Öldruck erfolgt, bei welchem noch
keine Kühlung des Kolbens stattfindet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ölver-
sorgungseinrichtung zum Schmieren eines Zylinders
und/oder zum Kühlen eines Kolbens gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1. Die Erfindung betrifft außerdem
einen mit einer derartigen Ölversorgungseinrichtung
ausgestatteten Verbrennungsmotor.
[0002] Aus der DE 10 2005 006 808 A1 ist eine gat-
tungsgemäße Ölversorgungseinrichtung zum Schmie-
ren und/oder Kühlen von Kolben und Zylindern während
verschiedener Motorbetriebszustände bekannt. Die Öl-
versorgungseinrichtung umfasst dabei einen im Wesent-
lichen röhrenförmigen Verteiler einer Ölversorgung mit
einem Einlass, der mit einer unter Druck gesetzten Mo-
torölquelle verbunden ist, und zumindest einem Auslass,
der mit zumindest einer Ölversorgungsschiene verbun-
den ist. Die Ölversorgungsschiene umfasst ein longitu-
dinales Verteilerrohr mit integralen Düsen einer Ölspritz-
einrichtung sowie Befestigungshalter. Mit der bekannten
Ölversorgungsschiene soll ein verbesserter Motorbe-
trieb ermöglicht werden.
[0003] Aus der DE 102 61 180 A1 ist eine temperatur-
geregelte Ölspritzdüse zur Kolbenkühlung bekannt, wel-
che ein Regelventil mit einem, einer Steueröffnung zu-
geordneten Steuerglied umfasst. Letzteres ist über ein
erstes Stellteil in eine die Steueröffnung verschließende
Endlage vorgespannt und über ein zweites Stellteil ent-
gegengesetzt vorgespannt und in eine geöffnete Stel-
lung bringbar. Durch die Tatsache, dass die durch das
Schmiermittel über die Steueröffnung auf das Steuer-
glied wirkende Druckkraft senkrecht zur Bewegung des
Steuergliedes wirkt, können das erste und das zweite
Stellteil entsprechend klein ausgebildet werden.
[0004] Aus der DE 10 2004 017 909 A1 ist eine Vor-
richtung zur Kühlung der Kolben einer Brennkraftmaschi-
ne mittels einer Schmierölpumpe bekannt, die Öl aus
dem Schmierölkreislauf jedem Kolben über jeweils eine,
eine Austrittsöffnung aufweisende Zuführleitung zumin-
dest bodenseitig zuführt. Die Ölzufuhr erfolgt dabei über
zumindest ein Ventil, welches als Rückschlagventil aus-
gebildet ist. Hierdurch soll die Brennkraftmaschine im
Hinblick auf ihren Gesamtwirkungsgrad verbessert wer-
den.
[0005] Zur Sicherung von optimalen tribologischen
Verhältnissen zwischen den Reibpartnern Kolben, Kol-
benring und Zylinderlaufbahn, wird seit langem Öl an die
Zylinderlaufbahn gefördert, um einerseits die Schmier-
und Reibungsverhältnisse zu optimieren und anderer-
seits eine Verschleißvermeidung bzw. zumindest eine
Verschleißminimierung an den Reibpartnern inklusive
der Zylinderlaufbahn zu erreichen. Das bisher zur Ver-
fügung gestellte Angebot an Schmieröl zur Kolbenküh-
lung bzw. zur Schmierung, geht jedoch oftmals deutlich
über die Anforderungen der reinen Zylinderlaufbahn-
schmierung hinaus und birgt dadurch Nachteile bezüg-
lich einer Ölverschäumung, eines Panschverlustes, ei-
ner Ölalterung sowie einer erhöhten Emission, sofern

das überschüssige Öl über die Kolbenringe in den Brenn-
raum gelangt und dort verbrennt.
[0006] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich mit
dem Problem, für eine gattungsgemäße Ölversorgungs-
einrichtung eine verbesserte oder zumindest eine alter-
native Ausführungsform anzugeben, mit welcher vorste-
hende Nachteile zumindest reduziert werden können.
[0007] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
die Gegenstände der unabhängigen Ansprüche gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0008] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, eine Ölversorgungseinrichtung zum Schmieren
eines Zylinders und/oder zum Kühlen eines Kolbens ei-
nes Verbrennungsmotors so auszugestalten, dass die
Schmierung des Zylinders ständig erfolgt, während die
Kühlung des Kolbens zuschaltbar ist und dadurch be-
darfsgerecht aktiviert werden kann. Mit der zuschaltba-
ren Kolbenkühlung werden insbesondere bei einem Kalt-
start des Verbrennungsmotors und/oder bei lastarmen
Betriebszuständen eine Ölalterung, ein Panschverlust
und eine Ölverschäumung vermieden bzw. die Gefahr
dieser Phänomene zumindest reduziert, wodurch sich
einerseits eine optimale Schmierung der Kolben in den
Zylinderlaufbahnen und andererseits eine besonders
ökonomische Betriebsweise des Verbrennungsmotors
ergeben. Selbstverständlich ist dabei auch denkbar,
dass selbst die Schmierung der Zylinder bedarfsgerecht
erfolgt, in keinem Fall jedoch gänzlich unterbleibt. Mit der
erfindungsgemäßen Ölversorgungseinrichtung lassen
sich darüber hinaus Emissionsvorteile erzielen, da ein
Übertritt von Öl aufgrund eines Ölüberangebotes über
die Kolbenringe in den Verbrennungsraum nun nicht
mehr befürchtet werden muss.
[0009] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Lösung, weist die Ölversorgungsein-
richtung zumindest eine Düseneinrichtung auf, welche
einen Ölzulauf und zwei Öldüsen besitzt, wovon eine auf
den Zylinder und die andere auf den Kolben gerichtet ist.
Letzterer ist dabei eine Ventileinrichtung vorgeschaltet,
die ab einem vordefinierten Öldruck öffnet. Mit dieser Öl-
düseneinrichtung kann eine besonders kompakte Ölver-
sorgung realisiert werden, welche zugleich über die er-
wähnte Ventileinrichtung gewährleistet, dass die auf den
Kolben gerichtete Öldüse lediglich dann mit Schmieröl
versorgt wird, sofern diese zur Kolbenkühlung auch tat-
sächlich erforderlich ist, während die auf den Zylinder
gerichtete Öldüse üblicherweise stets mit Schmieröl ver-
sorgt wird und dadurch eine optimale Schmierung des
Zylinders gewährleistet.
[0010] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0011] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
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lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0012] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.
[0013] Dabei zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 ein Kolbenzylinderaggregat mit einer in einem
Pleuel angeordneten Ölversorgungseinrich-
tung zur Schmierung einer Zylinderlaufbahn,

Fig. 2 eine Darstellung wie in Fig. 1, jedoch mit einer
separat angeordneten Ölversorgungseinrich-
tung,

Fig. 3 eine Darstellung wie in Fig. 1, jedoch mit einer
zusätzlichen Öldüse zur Kolbenkühlung,

Fig. 4 eine erfindungsgemäße Ölversorgungseinrich-
tung nach einer möglichen Ausführungsform,

Fig. 5 eine weitere Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Ölversorgungseinrichtung.

[0014] Gemäß den Fig. 1-3, weist ein Kolbenzylinder-
aggregat 1 jeweils einen in einem Zylinder 2 translato-
risch hin und her verstellbaren Kolben 3 auf. Das Kol-
benzylinderaggregat 1 kann dabei als Verbrennungsmo-
tor, insbesondere in einem Kraftfahrzeug, ausgebildet
sein. Um einen Kurbelgehäuseinnenraum 4 gegenüber
einem Brennraum 5 abzudichten, sind am Kolben 3 üb-
licherweise sogenannte Kolbenringe 6 angeordnet, die
in einer nach außen offenen Ringnut am Kolbenmantel
eingelassen sind und im Zylinder 2 entlang gleiten. Wie
der Fig. 1 weiter zu entnehmen ist, ist in einem Pleuel 7
eine Düseneinrichtung 8 einer Ölversorgungseinrichtung
9 (vgl. Fig. 4 und 5) angeordnet, welche zumindest eine
Öldüse 10 aufweist, die auf den Zylinder 2 gerichtet ist
und der Schmierung der Zylinderlauffläche dient. Eine
weitere Öldüse 10’ kann beispielsweise auf den Kolben
3 gerichtet sein (vgl. Fig. 2 und 3) und zur Kühlung des-
selben diesen zumindest temporär mit Öl bespritzen.
[0015] Erfindungsgemäß ist nun die Ölversorgungs-
einrichtung 9 derart ausgebildet, dass eine Schmierung
des Zylinders 2 ständig erfolgt, während die Kühlung des
Kolbens 3 zuschaltbar ist, das heißt lediglich temporär
erfolgt. Hierdurch werden somit die beiden Funktionen
Kolbenkühlung und Kolbenschmierung voneinander ge-
trennt und können demgemäß bedarfsgerecht ausge-
führt werden, was mit bisherigen Ölversorgungseinrich-
tungen nicht möglich war. Die erfindungsgemäße Ölver-
sorgungseinrichtung 9 reduziert somit insbesondere in
bestimmten Motorbetriebszuständen, wie beispielswei-
se einem Kaltstart, bei welchem eine Kolbenkühlung
nicht erforderlich ist, das Ölangebot und spritzt in diesen
Fällen lediglich Öl über die Öldüse 10 an den Zylinder 2

zur Schmierung des Kolbens 3.
[0016] Gemäß der Fig. 2 weist dabei die Ölversor-
gungseinrichtung 9 eine Düseneinrichtung 8 auf, welche
einen Ölzulauf 12 und zwei Öldüsen 10, 10’ besitzt, wo-
von eine auf den Zylinder 2 und die andere auf den Kol-
ben 3 gerichtet ist. Bei der Ölversorgungseinrichtung 9
gemäß der Fig. 3 weist diese zwei räumlich voneinander
getrennte Öldüsen 10 und 10’ auf, wovon ebenfalls die
eine Öldüse 10 auf den Zylinder 2 und die andere Öldüse
10’ auf den Kolben 3 gerichtet ist. Es ist somit prinzipiell
möglich, die Öldüsen 10 und 10’ separat zueinander aus-
zubilden oder in einer gemeinsamen Düseneinrichtung
8 zusammenzufassen.
[0017] Gemäß Fig. 2 und 3 ist eine Ölversorgungsein-
richtung 9 gezeigt, bei welcher die Düseneinrichtung 8
eine der auf den Kolben 3 gerichteten Öldüse 10’ vorge-
schaltete Ventileinrichtung 13 aufweist, die ab einem vor-
definierten Öldruck öffnet. Die Ventileinrichtung 13 weist
dabei ein Gehäuse 11 und einen Ventilkolben 14 auf, der
mittels einer Feder 15 in seine Schließrichtung vorge-
spannt ist. Mit seiner offenen Seite ist dabei der Ventil-
kolben 14 dem Ölzulauf 12 zugewandt. In seinem Kol-
benmantel weist der Ventilkolben 14 eine Durchgangs-
öffnung 16 auf, über welche ab einer vordefinierten Stel-
lung des Ventilkolbens 14 eine Verbindung zwischen
dem Ölzulauf 12 und der auf den Kolben 3 gerichteten
Düse 10’ besteht. Ebenfalls weist der Ventilkolben 14
eine nach außen offene Ringnut 17 auf, in welche ein
mittels einer Feder 15’ beaufschlagter Verriegelungspin
18 eingreift, sofern sich der Ventilkolben 14 in seiner
Schließstellung befindet, wie dies gemäß der Fig. 4 dar-
gestellt ist. Darüber hinaus weist der Ventilkolben 14 in
seinem Kolbenmantel eine Radialöffnung 19 auf, die ei-
nerseits in die Ringnut 17 mündet und andererseits über
einen Kolbeninnenraum mit dem Ölzulauf 12 kommuni-
zierend verbunden ist.
[0018] Die den Verriegelungspin 18 vorspannende Fe-
der 15’ ist dabei derart ausgebildet, dass der Verriege-
lungspin 18 ab einem vordefinierten Öldruck entgegen
der Federkraft der Feder 15’ in seine Freigabestellung
verstellt wird und danach der Ventilkolben 14 nach oben
entgegen der Feder 15 verschoben werden kann. Sobald
die Durchgangsöffnung 16 eine Steuerkante 20 erreicht,
wird die Öldüse 10’ kommunizierend mit dem Ölzulauf
12 verbunden.
[0019] Wie der Fig. 4 dabei zu entnehmen ist, ist die
den Zylinder 2 versorgende Öldüse 10 permanent mit
dem Ölzulauf 12 verbunden, so dass eine Schmierung
des Zylinders 2 kontinuierlich und unabhängig von ein-
zelnen Motorbetriebszuständen erfolgen kann. Generell
können dabei die beiden Öldüsen 10 und 10’ derart an-
gesteuert werden, dass die Öldüse 10 stets geöffnet ist
oder in Abhängigkeit des Öldrucks oder weiterer Kenn-
feldpunkte so angesteuert wird, dass diese zumindest
vor der Öldüse 10’ öffnet. Vorzugsweise ist dabei die
Öldüse 10 derart ausgelegt, dass sie gegenüber der Öl-
düse 10’ einen reduzierten Volumenstrom ausstoßen
kann und üblicherweise an einer anderen Position im Be-
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reich der Laufbahn auftrifft und dadurch Streueffekte aus-
nutzen kann.
[0020] Selbstverständlich ist auch denkbar, dass auch
der auf den Zylinder gerichteten Öldüse 10 eine nicht
gezeigte Ventileinrichtung vorgeschaltet ist, welche den
durch die Öldüse 10 strömenden Volumenstrom steuert,
diesen jedoch nicht vollständig abstellen kann, so dass
ein vordefinierter minimaler Volumenstrom stets durch
die Öldüse 10 strömt und dadurch den Zylinder 2 mit
Schmieröl beaufschlagt. Bei der gemäß der Fig. 4 dar-
gestellten Ventileinrichtung 13 wird erst ab einem be-
stimmten Ölgrenzdruck der Öldruck im Ringspalt 17 so
hoch, dass der Verriegelungspin 18 entgegen der Feder
15’ zurückgeschoben wird und den Ventilkolben 14 in
seiner Verstellbewegung freigibt. Hierauf wird der Ven-
tilkolben 14 nach oben verstellt, und zwar entgegen der
Feder 15 bis die Durchgangsöffnung 16 die Steuerkante
20 erreicht und dadurch eine kommunizierende Verbin-
dung zwischen dem Ölzulauf 12 und der Öldüse 10’ ge-
geben ist. Sowohl die Ventileinrichtung 13 für die Steue-
rung der Öldüse 10’ als auch eine nicht gezeigte Ventil-
einrichtung zur Steuerung der Öldüse 10 können dabei
auch elektrisch oder mechanisch ansteuerbare Verrie-
gelungsmechanismen aufweisen.
[0021] Bei einer Reduzierung des Öldrucks wird der
Ventilkolben 14 durch die Feder 15 wieder in seinen Sitz,
das heißt in seine Schließstellung, verstellt und der Ver-
riegelungspin 18 kann in die Ringnut 17 eintauchen, so-
fern ein vordefinierter Grenzdruck unterschritten wird.
Der Ventilkolben 14 bleibt somit im Regelbereich, auch
für den Fall, wenn der Öldruck unterhalb eines Freiga-
bedruckes liegt, bei welchem der Verriegelungspin 18 in
seine entriegelte Stellung überführt wird.
[0022] Die Ölversorgungseinrichtung 9, welche bei-
spielsweise in den Pleuel 7 integriert ist, kann generell
auch mit Öl einer Pleuellagerölversorgung in der Kurbel-
welle versorgt werden. Die Versorgung der Ölversor-
gungseinrichtung 9 kann dabei prinzipiell über Öffnun-
gen in Lagerschalen 21 und 21’ der Pleuellagerung er-
folgen. Hierbei kann, je nach Ausführung eine intermit-
tierende oder kontinuierliche Strahlbildung an der Öldüse
10 zur Schmierung des Zylinders 2 erzeugt werden.
[0023] Mit der erfindungsgemäßen Ölversorgungsein-
richtung 9 kann eine verbesserte, da bedarfsgerechte,
Ölversorgung erzielt werden und insbesondere die aus
dem Stand der Technik bekannten Nachteile bezüglich
einer Ölverschäumung, eines Panschverlustes, einer Öl-
alterung sowie Verbrauchsnachteile vermieden werden.
Ebenfalls unterbunden werden kann, dass überschüssi-
ges Öl über die Kolbenringe 6 in den Brennraum 5 ge-
langen kann und dort zu erhöhten Emissionen führt.

Patentansprüche

1. Ölversorgungseinrichtung (9) zum Schmieren eines
Zylinders (2) und/oder zum Kühlen eines Kolbens
(3), dadurch gekennzeichnet, dass die Ölversor-

gungseinrichtung (9) so ausgebildet ist, dass eine
Schmierung des Zylinders (2) ständig erfolgt, wäh-
rend die Kühlung des Kolbens (3) zuschaltbar ist,
oder dass die Schmierung des Zylinders (2) bereits
bei einem geringeren Öldruck erfolgt, bei welchem
noch keine Kühlung des Kolbens (3) stattfindet.

2. Ölversorgungseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ölversorgungs-
einrichtung (9) zumindest eine Düseneinrichtung (8)
aufweist, welche einen Ölzulauf (12) und minde-
stens zwei Öldüsen (10,10’) besitzt, wovon eine auf
den Zylinder (2) und die andere auf den Kolben (3)
gerichtet ist.

3. Ölversorgungseinrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Düseneinrich-
tung (8) eine der auf den Kolben (3) gerichteten Öl-
düse (10’) vorgeschaltete Ventileinrichtung (13) auf-
weist, welche ab einem vordefinierten Öldruck öff-
net.

4. Ölversorgungseinrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ventileinrichtung
(13) einen federbeaufschlagten Ventilkolben (14)
aufweist, der mit seiner offenen Seite dem Ölzulauf
(12) zugewandt ist und in seinem Kolbenmantel eine
Durchgangsöffnung (16) aufweist, über welche ab
einer vordefinierten Stellung des Ventilkolbens (14)
eine Verbindung zwischen dem Ölzulauf (12) und
der auf den Kolben (3) gerichteten Öldüse (10’) be-
steht.

5. Ölversorgungseinrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilkolben
(14) eine nach außen offene Ringnut (17) aufweist,
in welche ein federbeaufschlagter Verrieglungspin
(18) eingreift, sofern sich der Ventilkolben (14) in sei-
ner Schließstellung befindet.

6. Ölversorgungseinrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilkolben (14)
in seinem Kolbenmantel eine Radialöffnung (19) auf-
weist, die einerseits in die Ringnut (17) mündet und
andererseits über einen Kolbeninnenraum mit dem
Ölzulauf (12) kommunizierend verbunden ist.

7. Ölversorgungseinrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass eine den Verriege-
lungspin (18) in dessen Verriegelungsstellung vor-
spannende Feder (15’) so ausgebildet ist, dass der
Verriegelungspin (18) ab einem vordefinierten Öl-
druck entgegen der Federkraft in seine Freigabestel-
lung verstellt wird.

8. Ölversorgungseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ölversorgungs-
einrichtung (9) zumindest zwei räumlich voneinan-
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der getrennte Öldüsen (10,10’) aufweist, wovon eine
auf den Zylinder (2) und die andere auf den Kolben
(3) gerichtet ist.

9. Ölversorgungseinrichtung nach einem der Ansprü-
che 2 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass eine
der auf den Zylinder (2) gerichteten Öldüse (10) vor-
geschaltete Ventileinrichtung vorgesehen ist.

10. Ölversorgungseinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die auf
den Zylinder (2) gerichtete Öldüse (10) und/oder die
auf den Kolben (3) gerichtete Öldüse (10’) in einem
Kurbelgehäuse und/oder in einem Pleuel (7) ange-
ordnet sind.

11. Ölversorgungseinrichtung nach einem der Ansprü-
che 5 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
Verriegelungspin (18) elektrisch oder mechanisch
verstellbar ist.

12. Verbrennungsmotor mit einer Ölversorgungsein-
richtung (9) nach einem der Ansprüche 1 bis 11.
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